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        Fr., 11. September: grau

   Fr., 18. August: gelb

           Fr., 25. August: grau

    Fr., 02. August: grün
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Stockheim  – Seit gut zwei Jahren be-
schäftigt das Thema „Kunstrasenplatz“ 
die Verantwortlichen des über 300 Mit-
glieder starken 1. FC Stockheim. Einen 
Kunstrasenplatz gibt es nirgendwo 
im Landkreis Kronach. Vor allem, weil 
ein solcher sehr teuer ist. Nun ist die 
ehemalige Berghalde – von 1855 bis 
1911 wurde dort Steinkohle abgebaut 
– richtig grün geworden. Der Traum 
der Verantwortlichen wird Wirklich-
keit, denn mit Hochdruck hat eine 
Spezialfirma an der Fertigstellung die-
ses 900.000 Euro teuren Projektes ge-
arbeitet, das optimale Trainings- und 
Wettkampfbedingungen verspricht. 
Jetzt verfügt der FC Stockheim über 
eine Sportanlage, die bayernweit der-
zeit ein Alleinstellungsmerkmal besitzt. 
Der Grund ist einleuchtend, denn die 
Stockheimer haben die „grüne Revo-
lution“ gewagt. Statt des umstrittenen 
Gummigranulats kommt in der Berg-
werksgemeinde als Füllstoff Kork zum 
Einsatz. Kork ist ein Naturstoff, durch 
den die Umwelt nicht mit Mikroplastik 
belastet wird. Damit ist der Stockhei-
mer Kunstrasen nach den neuesten 
Umweltgesichtspunkten ausgestattet 

und ist damit von Verbotsabsichten 
in Sachen Kunststoffrasen durch die 
EU-Kommission nicht betroffen. Wenn 
man so will, entsteht derzeit in Stock-
heim ein Ökorasenplatz, der nicht nur 
optisch, sondern auch umweltgerecht 
allen Vorstellungen der Umweltschüt-
zer entspricht. Die „Bergleute“ haben 
es in ihrer fast einhundertjährigen 
Geschichte immer wieder geschafft, 
mit vereinten Kräften große Projek-
te zu bewältigen. Die Notwendigkeit 
dieser erneuten Kraftanstrengung 
ist gegeben, denn der FC betreut ge-

meinsam mit dem SV Friesen in der 
JFG Grün-Weiß Frankenwald zwölf 
Nachwuchsmannschaften sowie zwei 
Stockheimer Seniorenmannschaften. 
Das Projektteam mit René Schubart, 
Daniel Weißerth, Andreas Scherbel, 
Sven Scherbel, Dominic Welscher, Mi-
chael Hanke und Stefan Förtsch hat 
sich in den vergangenen Monaten 
mächtig ins Zeug gelegt, um die Rea-
lisierung voranzutreiben. Mittlerweile 
investierten an die sechzig freiwilligen 

Helfer über 4000 Stunden in das Vor-
haben. Unter anderem sind 700 Meter 
Randsteine sowie 450 Quadratmeter 
Pflastersteine in Eigenregie verlegt 
worden. Der Großteil des Geldes für 
den Stockheimer Kunstrasenplatz 
stammt aus Mitteln des sogenannten 
Leader-Programms. Seit 1991 fördert 
die europäische Union damit Projekte, 
die dazu beitragen, ländliche Räume zu 
stärken und weiterzuentwickeln. Eben-
falls unterstützen der Landkreis Kron-
ach sowie die Gemeinde Stockheim das 
zukunftsweisende Sportprojekt. Um 
von der EU gefördert zu werden, darf 
der Platz nicht nur einen Nutzer haben. 
An die 40 Vereine, Schulen und soziale 
Einrichtungen aus dem Kreis Kronach 
haben daher bislang schriftlich bestä-
tigt, dass sie beabsichtigen, den Platz 
ebenfalls zu nutzen. Um den Unterhalt 
des Platzes finanzieren zu können, hat 
der 1. FC Stockheim Parzellen des Plat-
zes – natürlich virtuell - zum Kauf ange-
boten Bislang kamen so an die 15700 
Euro an Spendengeldern zusammen. 
Je mehr Geld dabei zusammenkommt, 
desto günstiger kann es werden, den 
Platz zu buchen, so die Verantwortli-
chen. Stockheims Bürgermeister Rainer 
Detsch ist beeindruckt von dem Einsatz 
und dem Idealismus der Stockheimer 
Fußballer. Mit dem Kunstrasenprojekt 
werde vor allem eine wichtige Infra-
strukturmaßnahme für Kinder und Ju-
gendlichen geschaffen.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Kunstrasenplatz beim FC Stockheim – bayerisches Vorzeige-
projekt

Derzeit verlegen Spezialisten der Firma Polytan Sportstättenbau aus Burg-
heim den grünen Rasen in Stockheim.
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste		
Sonntag, 13.09.	 9.00 Uhr	 Gottesdienst in Burggrub
	 10.15 Uhr	 Gottesdienst in Stockheim
Sonntag, 20.09.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst in Burggrub
		  In Stockheim kein Gottesdienst
Samstag, 26.09.	 18.00 Uhr	 Gottesdienst in Burggrub
 	 19.15 Uhr	 Gottesdienst in Stockheim 
Sonntag, 27.09.	 9.30 Uhr	 Gottesdienst in Gundelsdorf
2. Gruppen und Kreise		
Donnerstag, 24.09.	     20.00 Uhr	 Abend zur Oekum. Bibelwoche  in Stockheim -  
		  kath. Pfarrheim bei der St. Wolfgang-Kirche 
Der Frauenkreis Burggrub trifft sich nach Vereinbarung im Freien bzw.
in der St. Laurentiuskirche in Burggrub. Alle Zusammenkünfte stehen unter dem 
Vorbehalt Corona-bedingter Auflagen und Einschränkungen.

Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de
Alle Angaben ohne Gewähr – Änderungen vorbehalten. 

Stockheim – Trotz Corona wurden 
auch die Kleinsten des FC Stock-
heim nicht vergessen.
Bei der Abschlussveranstaltung 

bekamen die Spieler der G-Jugend 
Sommercaps überreicht.Wir möch-
ten uns herzlich bei unserem Spon-
sor der Spedition Welscher (Domi-
nik und Eva Welscher) bedanken. 
Auf diesem Wege wünschen wir 
allen Spielern, Trainern und Eltern 
eine gute Zeit und bleibt alle ge-
sund.

Text und Bild: Sandra Räther

G-Jugend  
des FC Stockheim

Links Sponsor D. Welscher, rechts D. Wünsch (einer der Trainer) mit einem 
Teil des Teams.
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Termine
September 2020
Ortsteil Neukenroth:
18.09.	 OGV, vorläufiger Beginn des Obstpressens. Anmeldung unter 

09265/5122, Sigrid Schank

Ortsteil Haßlach:
26.09.	 Angelverein, ab 13 Uhr, Königsangeln Erwachsene am Haßla-

cher Weiher
27.09.	 Angelverein, ab 7 Uhr, Königsangeln Jungangler am Haßlacher 

Weiher

Wir bitten alle Vereine, uns ihre Termine 
neu durchzugeben, wenn feststeht, welche 
stattfinden können/dürfen!

Die größten Men-
schen sind jene, die 
anderen Hoffnung 
geben können“ 
                                                            
Jean Jaurès

Spruch des 
Monats
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Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

12.09.2020	 Dr. Thomas Löffler, Kulmbacher Str. 20, 96317 Kronach	
13.09.2020	 09261 / 963550

19.09.2020	 Dr. Josef Loika, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
20.09.2020	 09261 / 95451

26.09.2020	 Dr. Christine Müller-Hümmrich, Jakob-Degen-Str. 36a,  
27.09.2020	 96346 Wallenfels, 09262 / 257

03.10.2020	 Dr. Anne Lang, Kaulanger 11, 96317 Kronach 
	 09261 / 95451

04.10.2020	 Dr. Christian Löffler, Kühnlenzhof 2, 96317 Kronach	
	 09261 / 501180

Impressum:
Herausgeber: 
Setale | Werbung | Fotografie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für Oktober:
16. September 2020 
Erscheinung:
30. September 2020
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
Setale | Werbung | Fotografie, Lorenz 
Setale, Badstraße 29, 96332 Pressig-
Rothenkirchen, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

September 2020
im Landkreis Kronach A	 Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 

	 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536

B	 Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300

C	 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

D	 Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
	 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810

E	 Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
	 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317

F	 Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
	 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359

G	 Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320	  
	 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318

H	 Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990

I	 Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
	 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506

J	 Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
	 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520

K	 Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650

L	 Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
	 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
	 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595

Di., 08.09.2020	 A

Mi., 09.09.2020	 B

Do., 10.09.2020	 C

Fr., 11.09.2020	 D 

Sa., 12.09.2020	 E

So, 13.09.2020	 F

Mo., 14.09.2020	 G

Di., 15.09.2020	 H

Mi., 16.09.2020	 I

Do., 17.09.2020	 J

Fr., 18.09.2020	 K

Sa., 19.09.2020	 L

So., 20.09.2020	 A

Mo., 21.09.2020	 B

Di., 22.09.2020	 C

Mi., 23.09.2020	 D 

Do., 24.09.2020	 E

Fr., 25.09.2020	 F

Sa., 26.09.2020	 G

So., 27.09.2020	 H

Mo., 28.09.2020	 I

Di., 29.09.2020	 J 

Mi., 30.09.2020	 K

Do., 01.10.2020	 L

Fr., 02.10.2020	 A

Sa., 03.10.2020	 B

Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de
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Oktober 2020, 1 Abend, 18.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. EUR 8,00 Lebensmittel vor Ort zu zahlen
SH 214 Syrische Küche: Lahma Bel fachar, arbisches Brot und Konafa Hazar 
Aboukaf, Beginn Freitag, 23. Oktober 2020, 1 Abend, 18.30 Uhr, Grundschule Stock-
heim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, 
vor Ort zu zahlen
SH 215 Forellen selbstgeräuchert: Ein herrliches Geschmackserlebnis! Christian 
Schneidereit, Beginn Freitag, 30. Oktober 2020, 1 Abend, 18.00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 28,-
SH 216 Thailändische Küche Pinyarak Späth, Beginn Freitag, 20. November 2020, 1 
Abend, 19.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, 
Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 217 Früchtebrot und Gewürzschnitten Heike Kiendl, Beginn Freitag, 27. Novem-
ber 2020, 1 Abend, 18.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstra-
ße 1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 218 Quarkbällchen und „Gschnidna Housn“ Heike Kiendl, Beginn Freitag, 29. 
Januar 2021, 1 Abend, 18.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 219 Indische Küche: Dal, Curry und Kesari Tina Vadász-Hain, Beginn Freitag, 
15. Januar 2021, 1 Abend, 19.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel vor Ort zu zahlen
SH 220 Alleskönner Hülsenfrüchte Simone Rüger, Beginn Donnerstag, 21. Januar 
2021, 1 Abend, 18.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 
1, Küche, Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 221 Mittelmeerküche Ina Bätz, Beginn Dienstag, 26. Januar 2021, 1 Abend, 
19.00-22.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, 
Gebühr EUR 11,- zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen
SH 222 Pastellkreide und Kohle Annette Urban, Beginn Samstag, 17. Oktober 2020, 
1 Tag, 09.30-16.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, 
Multifunktionsraum, Gebühr EUR 30,- zzgl. Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 223 Türkranz mit Weihnachtsdeko und Bändern Ursula Schirmer, Beginn 
Donnerstag, 29. Oktober 2020, 1 Abend, 17.00-18.30 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Werkraum, Gebühr EUR 6,- zzgl. EUR 9,00 Mate-
rialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 700 Deko-Kürbisse Eltern/Kind-Kurs 
Ursula Schirmer, Beginn Donnerstag, 
15. Oktober 2020, 1 Abend, 17.00-18.30 
Uhr, Grundschule Stockheim (Schul-
haus Reitsch), Dorfstraße 1, Werkraum, 
Gebühr EUR 6,- zzgl. EUR 7,00 Material-
kosten, vor Ort zu zahlen
SH 701 Lichterketten selfmade - Ad-
ventswerkstatt für Kinder von 8 bis 13 
Jahren Mandy Pörner, Beginn Freitag, 
30. Oktober 2020, 1 Nachm., 16.00-18.00 
Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus 
Reitsch), Dorfstraße 1, Werkraum, Ge-
bühr EUR 6,- zzgl. EUR 2,50 Materialkos-
ten, vor Ort zu zahlen

SH 100 Herz-/Kreislaufbeschwerden, Blutdruck senken Sandra Schäfer, Beginn 
Donnerstag, 12. November 2020, 1 Abend, 19.00-20.30 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 5,-                                                                                                         
SH 101 Kinder haften für ihre Eltern: Elternunterhalt und Heimkosten, aber nicht 
unbegrenzt Harald Aust, Beginn Montag, 14. Dezember 2020, 1 Abend, 19.00-20.30 
Uhr, Gasthaus Fillweber, Ludwigsstädter Straße 23, Neukenroth, Gebühr EUR 5,-
SH 102 Auf dem Jakobsweg - Zu Fuß von Zuhause nach Santiago de Compostela 
Gerhard Beitzinger, Beginn Freitag, 22. Januar 2021, 1 Abend, 19.00-20.30 Uhr, Gast-
haus Fillweber, Ludwigsstädter Straße 23, Neukenroth, Gebühr EUR 5,-                                                                                                                                       
SH 200 Faszientraining - So bleibt das Bindegewebe in Form  Ralf Hafemeister, 
Beginn Mittwoch, 23. September 2020, 4 Abende, 19.30-20.30 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 20,-
SH 201 Top-5-Training Ralf Hafemeister, Beginn Mittwoch, 25. November 2020, 4 
Abende, 19.30-20.30 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 
1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 20,-
SH 202 Body fit: Kraftausdauertraining mit dem eigenen Körpergewicht Nicole 
Bauernsachs-Seidl, Beginn Donnerstag, 24. September 2020, 10 Abende, 17.00-18.00 
Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, 
Gebühr EUR 45,-
SH 203 Body fit: Kraftausdauertraining mit dem eigenen Körpergewicht Nicole 
Bauernsachs-Seidl, Beginn Donnerstag, 14. Januar 2021, 5 Abende, 17.00-18.00 Uhr, 
Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, 
Gebühr EUR 22,50
SH 204 Yoga Christine Witton, Beginn Dienstag, 22. September 2020, 10 Abende, 
18.00-19.15 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multi-
funktionsraum, Gebühr EUR 57,-
SH 205 Yoga Christine Witton, Beginn Dienstag, 22. September 2020, 10 Abende, 
19.30-20.45 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multi-
funktionsraum, Gebühr EUR 57,-
SH 206 Entspannung mit Klangschalen: Klang der Bewegung Angelika Meindl-
schmidt, Beginn Freitag, 13. November 2020, 1 Abend, 17.00-19.00 Uhr, Grundschule 
Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 10,-
SH 207 Englisch 1.1 - A1 Lehrwerk: Great A1 (Klett)  Sandra Räther, Beginn Mitt-
woch, 23. September 2020, 15 Abende, 19.30-21.00 Uhr, Grundschule Stockheim 
(Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Lesewerkstatt, Gebühr EUR 85,-
SH 208 Rationelles Lesen - Workshop Peter Rosner, Beginn Freitag, 23. Oktober 
2020, 1 Abend, 17.00-21.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorf-
straße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 27,-
SH 209 Körpersprache - Workshop Peter Rosner, Samstag, 24. Oktober 2020, 
10.00-13.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), 
Dorfstraße 1, Multifunktionsraum, Gebühr EUR 39,-
SH 210 Gitarren-Crash-Kurs I für Erwachsene Mac Frayman, Beginn Donnerstag, 1. 
Oktober 2020, 5 Abende, 16.00-18:00 Uhr (weitere Termine sind 8.10., 12.11., 19.11., 
26.11.2020), Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Medienraum, Gebühr EUR 
67,- zzgl. EUR 3,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 211 Gitarren-Crash-Kurs II für Erwachsene Mac Frayman, Beginn Donners-
tag, 1. Oktober 2020, 5 Abende, 18.00-20:00 Uhr (weitere Termine sind 8.10., 12.11., 
19.11., 26.11.2020), Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Medienraum, Ge-
bühr EUR 67,- zzgl. EUR 3,00 Materialkosten, vor Ort zu zahlen
SH 212 Wildfrüchte im Herbst Christina Zehnter, Beginn Sonntag, 4. Oktober 2020, 
1 Nachmittag, 14.30-16.30 Uhr, Treffpunkt: Am Schmiedsberg 12, Neukenroth, Ge-
bühr EUR 10,-
SH 213 So schmeckt die Erntezeit Angelika Meindlschmidt, Beginn Dienstag, 13. 

Herbst/Winterprogramm 2020/2021
Stockheim | Außenstellenleiterin: Astrid Kestel

Anmeldungen bitte bei der vhs Kreis Kronach, Kulmbacher Str. 1, 96317 Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter www.vhs-kronach.de.
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Verfasserin: Martina Bradler

Im Berichtszeitraum fand keine Gemeinderatssitzung statt.

Dienstversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Wolfersdorf

Die Führungskräfte der Feuerwehr Wolfersdorf mit den Ehrengästen. Von links: 
Kreisbrandmeister Klaus Dressel, der scheidende stellvertretende Kommandant 
Hans-Dieter Seedtke, die neu gewählte stellvertretende Kommandantin Silvia 
Welsch, Kommandant Heiko Kaiser und Bürgermeister Rainer Detsch. 

Am Donnerstag den 30.07.2020 fand im Feuerwehrgerätehaus Wolfersdorf 
anlässlich der Neuwahl des stellvertretenden Kommandanten eine Dienst-
versammlung statt. Diese zusammen mit der Hauptversammlung im März 
2020 geplante Veranstaltung musste aufgrund des Coronaproblematik ter-
minlich verlegt werden. Nun konnte die Dienstversammlung unter Einhal-
tung der Hygieneregeln doch noch durchgeführt werden.
Bürgermeister Rainer Detsch konnte zusammen mit dem zuständigen 
Kreisbrandmeister Klaus Dressel die 12 (von 16) wahlberechtigten aktiven 
Mitglieder der Feuerwehr Wolfersdorf begrüßen. In seinem Grußwort stell-
te er die Bedeutung der Wolfersdorfer Feuerwehr nicht nur als Helfer in 
der Not dar, vielmehr sei sie doch als einziger ortsansässiger Verein ein An-
sprechpartner und Helfer für die Belange der Wolfersdorfer Bürger. Umso 
erfreulicher sei es für Detsch, dass sich in der Feuerwehr junge Menschen 
engagieren und sogar Führungspositionen übernehmen. Man komme ja 
an diesem Abend zur Wahl eines stellvertretenden Kommandanten zusam-
men, was sicherlich nicht nur eine große Ehre für die neu zu wählende Füh-
rungskraft bedeute, sondern auch eine große Portion Verantwortung mit 
sich bringt.
Für den Posten des stellvertretenden Kommandanten stellte sich Silvia 
Welsch zur Verfügung. Sie wurde mit zehn Ja-Stimmen und zwei Enthaltun-
gen gewählt. Frau Welsch konnte bereits zusammen mit Kreisbrandmeister 
Klaus Dressel im überregionalen Bereich als Bezirksschiedsrichterin Erfah-

rungen sammeln. Er beschreibt sie als äußerst gewissenhaft und engagiert.
Die notwendigen Lehrgänge hat Silvia Welsch bereits erfolgreich absolviert. 
So  kann sie nach Bestätigung durch die Gemeinde die verantwortungs-
volle Aufgabe von Ihrem Vorgänger Hans-Dieter Seedtke übernehmen. 
Hans-Dieter Seedtke war 24 Jahre in Wolfersdorf als Kommandant und 
anschließend als stellvertretender Kommandant tätig. Er musste leider aus 
gesundheitlichen Gründen von seinem Posten zurücktreten. Bürgermeis-
ter Rainer Detsch sprach im Namen der Gemeinde und insbesondere auch 
aller Aktiven der Feuerwehr Wolfersdorf Dank und große Anerkennung 
aus für diese außerordentliche Leistung zum Wohle der Dorfgemeinschaft. 
Seedtkes Verabschiedung wurde ebenfalls zur Hauptversammlung im März 
geplant. Diese wird dann in feierlichem Rahmen nachgeholt.
Im Anschluss an die Wahl wurden zusammen mit dem Bürgermeister noch 
einige örtliche Themen angesprochen und lebhaft diskutiert.

Text und Bild: Feuerwehr Wolfersdorf

Glückwünsche für die „Besten der Besten“
In einer kleinen Feierstunde im Rathaus konnte Erster Bürgermeister Rainer 
Detsch jeweils einer Wettbewerbssiegerin und verschiedenen Absolventen 
zu ihren hervorragenden Abschlüssen gratulieren:
•	 Die frisch gebackene Abiturientin Kaya Gajewski, die ein Semester lang 

Architektur als Schwerpunktthema hatte, erreichte mit ihrem Beitrag für 
einen europäischen Wettbewerb eine großartige Platzierung auf Landes-
ebene. Beim Wettbewerb ging es darum, Vorstellungen für ein europäi-
sches Haus zu entwickeln. Die Idee von Europa sollte in einer Architektur-
form umgesetzt werden. 

	 Frau Gajewksi war sogar auf Bundesebene erfolgreich und wurde mit ei-
nem Gutschein und einem Geldpreis belohnt. 

	 Sie möchte Mediendesign studieren und hat sich um einen Studienplatz 
an der Hochschule in Hof beworben.

Das Bild zeigt Kaya Gajewski mit Bürgermeister Rainer Detsch.
Bild: Gemeinde Stockheim

•	 Mit einem Notendurchschnitt von 1,4 bestand Jonas Schülner seine 
Abiturprüfung. Als Jahrgangsbester der Schule im Fach Chemie erhielt 
er außerdem eine Jahresmitgliedschaft in der Gesellschaft der Deut-
schen Chemiker. Dadurch bekommt er Zugang zu verschiedenen Foren, 
Fachartikeln, Zeitschriften und Datenbanken, die er für sein geplantes 
Zahnmedizin-Studium sicherlich bestens nutzen kann. Seine berufliche 
Zukunft sieht er erfreulicherweise in der Region.

	 Die ASCO-Sprachenschule in Coburg schloss Ann-Kathrin Greser als eine 
der drei Jahrgangsbesten mit einem Notendurchschnitt von 1,28 ab. Zu-
sätzlich zu  ihrer Erstausbildung zur Steuerfachangestellten ist sie wohl 
jetzt eine hochqualifizierte Fachkraft mit guten Chancen am Arbeits-
markt. Sie strebt eine Tätigkeit im Ein- bzw. Verkauf in einem internatio-
nal tätigen Unternehmen an. Denkbar wäre für sie auch, als Assistentin 
einer Geschäftsführung zu arbeiten.
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     Das Bild zeigt von links Bürgermeister Rainer Detsch mit Ann-Kathrin Greser 
und Jonas Schülner. Bild: Gemeinde Stockheim

•	 Vier Absolventinnen der Maximilian-von-Welsch-Realschule aus unse-
rem Gemeindebereich haben mit einem herausragenden Notendurch-
schnitt bestanden: 

	 Frau Lara-Michelle Buckreus schloss die Realschule mit 1,55 ab. In einer 
Ausbildung als Steuersekretäranwärterin im Finanzamt Kronach strebt 
sie den Abschluss als Finanzwirtin an.

	 Die Übergangsklasse des Kaspar-Zeuß-Gymnasiums Kronach wird Frau 
Romina Heß ab dem kommenden Schuljahr besuchen; sie hat die Ab-
schlussprüfung der Realschule mit 1,27 bestanden.

	 Eine Ausbildung als Justizsekretäranwärterin im Amtsgericht Kronach 
wird Frau Maren Neder demnächst beginnen. Mit dem Notendurch-
schnitt von 1,17 konnte sie das beste Abschlussergebnis erzielen.

	 Frau Sophie Recknagel beginnt eine Ausbildung zur Kauffrau für Versi-
cherungen und Finanzen bei der HUK in Coburg. Der Notendurchschnitt 
von 1,58 steht in ihrem Abschlusszeugnis.

     Das erste Bild zeigt von links ersten Bürgermeister Rainer Detsch, Sophie 
      Recknagel, Romina Heß und Maren Neder. Auf dem zweiten Bild sieht man 

      Bürgermeister Rainer Detsch mit Lara-Michelle Buckreus.
      Bilder: Gemeinde Stockheim

Bürgermeister Rainer Detsch überreichte jeweils ein kleines Präsent und 
wünschte für die Zukunft weiteren schulischen und beruflichen Erfolg.

Umbeseilungsmaßnahme an der Leitung Red-
witz – Remptendorf 
Aufgrund einiger Anfragen aus der Bevölkerung möchten 
wir Ihnen die nachfolgenden Informationen der Firma Tennet weiterge-
ben, die uns das Büro von MdL Jürgen Baumgärtner weitergeleitet hat:
Die Leitungsverbindung zwischen Bayern und Thüringen ist eine der 
wichtigsten Versorgungsstrecken im Übertragungsnetz zwischen Ost- 
und Süddeutschland. Derzeit komme es jedoch immer wieder zu Über-
lastungssituationen. Um diese zu reduzieren, soll die Leitung künftig wit-
terungsunabhängig betrieben werden. Hierzu müssen auf der gesamten 
Leitungsstrecke neue Leiterseile aufgezogen werden. Diese Maßnahme 
dient nicht nur der Versorgungssicherheit in Bayern, sondern auch der 
deutlichen Reduzierung von so genannten Redispatchkosten.
Die Umbeseilungsmaßnahmen wurden im Rahmen eines Anzeigeverfah-
rens im April 2020 von der Regierung von Oberfranken genehmigt. Die 
Arbeiten entlang der Leitung finden in diesem Jahr seit Mai statt und wer-
den bis Oktober 2020 andauern. In den Sommermonaten 2021 werden 
diese Arbeiten dann fortgesetzt und abgeschlossen. 
Reduzierung der Geräuschemissionen:
An der maximalen Übertragungskapazität der Leitung oder an der ver-
wendeten Spannungsebene ändert sich dabei nichts. Durch die neuen 
Leiterseile und deren Anordnung lässt sich sogar eine Verbesserung errei-
chen: Die Geräuschimmissionen werden reduziert. In Einzelfällen müssen 
für die Umbeseilung bestehende Maste und deren Fundamente aus stati-
schen Gründen verstärkt werden. Dabei bleibt die Mastdimension (Höhe 
und Breite) jedoch unverändert.
Geräuschbelästigung während der Arbeiten vor Ort:
Durch stärkeren Wind kann es sein, dass die Leiter aneinander schwingen 
und peitschenartigen Geräusche entstehen. Es werden die neuen Seile 
aufgezogen. Leider müssen diese nochmals mindestens zwei Wochen 
aushängen, bevor sie reguliert, eingeklemmt und die Feldabstandshalter 
wieder eingefahren werden können.
Insofern hofft die Tennet in den nächsten Tagen und Wochen auf nicht all-
zu windiges Wetter, andernfalls kann sie leider keine Gegenmaßnahmen 
ergreifen. Sobald die neuen Leiterseile wieder eingeklemmt sind, sind die 
Geräusche auch bei Wind wieder weg und wie oben ausgeführt werden 
die Geräuschemissionen der neuen Leiterseile deutlich leiser.
Die Tennet bittet um Verständnis, dass im Zusammenhang mit den Um-
baumaßnahmen jedoch der Technik Grenzen gesetzt sind und man von 
der Wetterlage mit abhängig ist. Die Tennet versichert, dass sie ihr Bestes 
gibt, dass die Arbeiten vor Ort ohne Verzögerungen durchgeführt wer-
den, um die Beeinträchtigungen für die Anwohner auf ein Mindestmaß 
und eine Mindestdauer reduzieren zu können.

Der Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes teilt 
mit: 
BSD-Geschäftsführer Georg Götz: „Derzeit haben wir eine herausfordern-
de Gemengelage. Auf der einen Seite stehen die Sommer- und Ferienzeit 
sowie zahlreiche, coronabedingte Terminausfälle in Firmen oder öffent-
lichen Einrichtungen. Demgegenüber müssen die Kliniken im Freistaat 
Operationen, welche in der Hochphase der Pandemie verschoben wur-
den, nun nachholen. Die Patientinnen und Patienten sind dringend da-
rauf angewiesen, dass unsere angebotenen Termine bitte gut besucht 
werden.“
Aktuell kann die Versorgung dank der Unterstützung unserer Spende-
rinnen und Spender gerade noch gewährleistet werden, was jedoch vor 
dem Hintergrund der geringen Haltbarkeit von Blutpräparaten (42 Tage) 
ausschließlich mit einem kontinuierlichen Engagement der Menschen im 
Bayern aufrecht erhalten werden kann. 
Der Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes (BSD) trägt durch 
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die weiterhin konsequente Umsetzung entsprechender Maßnahmen auch 
künftig Sorge, dass auf den angebotenen Terminen kein erhöhtes Anste-
ckungsrisiko besteht. 
Da die Situation noch immer sehr dynamisch ist, müssen wir äußerst flexi-
bel reagieren - mitunter kommt es sehr kurzfristig zu Terminlokalände-
rungen oder -verschiebungen.
Aus diesem Grund verweisen wir aktuell hinsichtlich der angebotenen Ter-
mine auf unsere Homepage oder auf die kostenfreie Hotline und unsere 
App (www.spenderservice.net).
Es wird empfohlen, kurz vor dem Blutspendetermin nochmals auf www.
blutspendedienst.com/termine oder kostenfrei unter 0800 11 949 11 zwi-
schen 8.00 Uhr und 17.00 Uhr zu prüfen, ob und wann der Termin statt-
findet.
Hintergrundinformationen über die Blutspende in Bayern:
Wer Blut spenden kann:
Blut spenden kann jeder gesunde Mensch ab dem 18. Geburtstag bis ei-
nen Tag vor dem 73. Geburtstag. Erstspender können bis zum Alter von 
64 Jahren Blut spenden. Das maximale Spenderalter für Mehrfachspender 
ist ein Alter von 72 Jahren (d.h. bis einen Tag vor dem 73. Geburtstag). Bei 
Mehrfachspendern über 68 Jahren und bei Erstspendern über 60 Jahren 
erfolgt die Zulassung nach individueller ärztlicher Beurteilung. Frauen kön-
nen viermal, Männer sechsmal innerhalb von zwölf Monaten Blut spenden. 
Zwischen zwei Blutspenden muss ein Mindestabstand von 56 Tagen liegen. 
Zur Blutspende mitzubringen ist unbedingt ein amtlicher Lichtbildausweis 
wie Personalausweis, Reisepass oder Führerschein (jeweils das Original) 
und der Blutspendeausweis. Bei Erstspendern genügt ein amtlicher Licht-
bildausweis. Spendewillige mit grippalen oder Erkältungs-Symptomen und 

Menschen mit direktem Kontakt zu Coronavirus (SARS-CoV-2)-Erkrankten 
werden nicht zur Spende zulassen. Auf allen angebotenen Terminen besteht 
eine unumgängliche Maskenpflicht.
Darum ist Blutspenden beim BRK so wichtig:
Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven benötigt. Mit ei-
ner Blutspende kann bis zu drei kranken oder verletzten Menschen gehol-
fen werden. Eine Blutspende ist Hilfe, die ankommt und schwerstkranken 
Patienten eine Überlebenschance gibt.
Der Blutspendedienst des BRK (BSD):
Der BSD wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit dem Auftrag ge-
gründet, die Versorgung mit Blutprodukten in Bayern sicherzustellen. Er 
trägt die Rechtsform einer gemeinnützigen GmbH. Als modernes phar-
mazeutisches Unternehmen ist der BSD heute ein aktiver Partner im bay-
erischen Gesundheitswesen. Mit seinen ca. 670 engagierten Mitarbeitern 
sowie zusätzlich mehr als 240 freiberuflich tätigen Untersuchungsärzten 
und rund 12.500 ehrenamtlichen Helfern aus den 73 Kreisverbänden des 
BRK organisiert der BSD jährlich ungefähr 4.400 mobile und 1.100 stationä-
re Blutspendetermine.
Spenderservice:
Alle Blutspendetermine und weiterführende Informationen für Spender 
und an der Blutspende Interessierte, beispielsweise zum kostenlosen Ge-
sundheitscheck, sind unter der kostenlosen Hotline des Blutspendedienstes 
0800 11 949 11 zwischen 8.00 Uhr und 17.00 Uhr oder unter www.blutspen-
dedienst.com im Internet abrufbar. Wir empfehlen unsere Blutspende-App 
für iOS und Android (www.spenderservice.net): Individuelle Spendeinfos, 
Terminerinnerungen und Blutspende-Forum.
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Liebes Busunternehmen Frey,
lieber Roger, lieber Reiner,

über viele Jahre habt ihr unsere Schulkinder sicher zur Schule und 
wieder nach Hause gebracht. Ihr wart immer zuverlässige und flexib-
le Ansprechpartner. Dafür sind 
wir euch unendlich dankbar!

Die Schulfamilie der Glück 
Auf-Grundschule Stockheim

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
mit dem Start des neuen Mobilitätskonzeptes am 1. August ist der Land-
kreis Kronach in ein neues Zeitalter des öffentlichen Personennahverkehrs 
(ÖPNV) vorgedrungen. Insgesamt 21 Groß- und 16 Kleinbusse sorgen seit-
dem dafür, dass nahezu jeder Bürgerin und jedem Bürger ein wohnortna-
her Einstieg in den ÖPNV ermöglicht wird. Teilweise stündlich fahren die 
hochmodernen Niederflurbusse auf den acht Hauptlinien ihre Touren quer 
durch den Landkreis und bieten nicht nur einen nahezu barrierefreien Ein-
stieg, sondern – wenn auch begrenzt – die Möglichkeit der Mitnahme von 
Fahrrädern und Kinderwagen. Gemeinsam mit den Rufbussen, die von Mon-
tag bis Sonntag von 8 bis 18 Uhr über die Telefonnummer 09261/678678 
flexibel geordert werden können, ist der öffentliche Personennahverkehr 
– und auch das ist ein deutlicher Fortschritt – nun flächendeckend bis 23 
Uhr nutzbar. Beim Einsatz der Rufbusse ist darauf zu achten,  dass diese 
vor allem als Zubringer zu den Bus-Hauptlinien sowie zur Bahn dienen und 
Fahrten von der Mobilitätszentrale in Kronach eventuell gebündelt werden. 
Auch deshalb ist es sinnvoll, die Rufbusse spätestens eine Stunde vor dem 
geplanten Abfahrtszeitpunkt zu ordern. Zusätzliche Kosten durch die Nut-
zung der Rufbusse entstehen nicht. Apropos Kosten: Mit Tagesticket für elf 
Euro kann jeder kreuz und quer den ganzen Tag lang mit dem komplet-
ten Angebot von Bus und Bahn durch den Landkreis fahren. Und das Beste 
daran: Bei der Vorlage des Tickets erhält man bei vielen Einzelhändlern im 
Landkreis einen Nachlass auf seinen Einkauf in Höhe von zwei Euro, so dass 
das Tagesticket effektiv nur neun Euro kostet.
Der neue öffentliche Personennahverkehr im Landkreis erreicht also nicht 
nur deutlich mehr Menschen als früher, sondern er ist auch noch flexibel, 
günstig und er  bietet mit der Mobilitätszentrale im Kronacher Bahnhof 
(montags bis freitags von 8 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr sowie sams-
tags von 9 bis 13 Uhr) eine zentrale Anlaufstelle für alle Bürgerinnen und 
Bürger. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter geben gerne Auskunft über 
die neuen Fahrpläne, über bestehende Verbindungen und zudem über 
Möglichkeiten der Reiseplanung mit der Bahn über die Landkreis-Grenzen 
hinaus. Denn auch das ist neu: Die Mobilitätszentrale hat die Arbeit der seit 
Ende des vergangenen Jahres geschlossenen Reiseagentur der Bahn im 
Kronacher Bahnhof übernommen und bietet damit einen wichtigen Ser-
vice auch beim Kauf von Bahntickets an.
Aber zurück zum öffentlichen Personennahverkehr in unserem Landkreis, 
der noch bis einschließlich 7. September kostenlos genutzt werden kann:  
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Mobilitätszentrale sind dank-
bar für jede Anregung und jeden Verbesserungsvorschlag. Denn eines ist 
klar: Wir haben es hier mit einem völlig neu konzipierten und komplexen 
Fahrplansystem zu tun, das mit dem alten System, in dem die Busse gera-

de in die Peripherie des Land-
kreises nur ganz sporadisch 
fuhren, noch nicht einmal im 
Ansatz zu vergleichen ist. Und 
eben weil alles neu ist, waren 
wir uns im Vorfeld bewusst, 
dass nicht alles von Beginn an 
perfekt funktionieren wird. Wie 
bei manch neuem Automo-
dell, das frisch auf den Markt 
geworfen wird, gibt es auch 
bei unserem System Kinder-
krankheiten, die wir sukzessive 
beheben werden. Auch beim 
Start der Schülerbeförderung 
wird sicherlich nicht alles auf 
Anhieb so funktionieren, wie  
es wünschenswert wäre. Ha-
ben Sie bitte auch hier Verständnis und geben Sie uns etwas Zeit, das 
System im Praxisbetrieb weiterzuentwickeln, zu schärfen und einer für 
alle Seiten tragbaren Lösung zuzuführen. 
Wir sind sehr dankbar für jede Anregung und jeden Verbesserungsvor-
schlag, der uns seit dem Start des Mobilitätskonzepts am 1. August er-
reicht hat und anhand dessen wir bereits sinnvolle Veränderungen am 
Fahrplansystem vornehmen konnten. Darauf wird es auch beim Start 
der Schülerbeförderung ankommen. Scheuen Sie sich nicht, unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Mobilitätszentrale (Telefon 
09261/678678) mitzuteilen, wo es hakt. Auch wenn wir am Ende sicher-
lich nicht jeden einzelnen Wunsch erfüllen können, so sind wir dennoch 
überzeugt, unseren Landkreis in Sachen öffentlicher Personennahver-
kehr deutlich nach vorne zu bringen und das Mobilitätspotenzial der 
breiten Bevölkerung steigern zu können. Denn Mobilität bedeutet Frei-
heit! Aber das geht nur mit Ihrer Hilfe. Zögern Sie also nicht, uns auch 
weiterhin Ihre Erfahrungen und Anregungen mitzuteilen, denn: Ihre 
Meinung zählt! 

Ihr Landrat
Klaus Löffler
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Schulanfang an der Glück Auf-Grundschule Stockheim
am Dienstag, 8. September 2020
Neue Unterrichtszeiten
Im Zusammenhang mit dem Mobilitätskonzept des Landkreises Kronach 
mussten die Unterrichtszeiten an der Glück Auf-Grundschule Stockheim 
verändert werden. Der Unterricht für die ersten und zweiten Klassen in 
Stockheim beginnt ab dem Schuljahr 2020/21 um 7.55 Uhr, für die dritten 
und vierten Klassen in Reitsch um 8.05 Uhr.

Busfahrplan
Bis zum Annahmeschluss für die Septemberausgabe des Stockheimer In-
foblattes (19. August) stand noch kein Fahrplan fest.

Aktuelle Informationen
Aktuelle Informationen wie etwa zum Fahrplan, zu den genauen Unter-
richtszeiten oder zu coronabedingten Einschränkungen des Schulbetriebs 
erhalten die Erziehungsberechtigten der Glück Auf – Grundschule Stock-

heim über das elektronische Infor-
mationssystem ESIS oder über die 
Homepage unserer Schule: www.
gs-stockheim.de Hier können Sie 
sich auch für ESIS anmelden.

Hinweise zu den ersten beiden 
Schulwochen
Wenn es die Infektionszahlen zu-
lassen, soll das neue Schuljahr im  

 
 
 
 
 
Regelbetrieb unter bestimmten Hygieneauflagen starten. Für diesen Fall 
planen wir ähnlich wie in den vergangenen Jahren, dass der Unterricht für 
alle Schülerinnen und Schüler in der ersten Schulwoche bereits nach der 
vierten Schulstunde endet. 

Der Unterricht für die Regel- und Ganztagsklassen nach Stundenplan wie 
auch die Ganztagsbetreuung in der OGTS finden ab der zweiten Schulwo-
che ab Montag, dem 14. September, statt.
Bei dringendem Bedarf kann für die Kinder der OGTS/GGTS in der ersten 
Schulwoche von Dienstag bis Donnerstag eine Betreuung bis 14.00 Uhr in 
Stockheim in Anspruch genommen werden. Falls Sie dies wünschen, ge-
ben Sie bitte am Dienstagvormittag (8. September) im Sekretariat Bescheid 
(09265/1227). Wenn die Freitagsbetreuung eingerichtet werden kann, wür-
de sie erstmals am Freitag, dem 18. September, stattfinden.

Mit freundlichen Grüßen
Astrid Kestel, Rektorin
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Schulanfang

Stockheim  – Im September ist der 
Schulbeginn für die Erstklässler, 
doch in Stockheim wurden sie jetzt 
schon über richtiges Verhalten auf 
dem Schulweg bei Nutzung des 
Schulbusses unterrichtet. Rektorin 
Astrid Kestel begrüßte zu dieser 
Schulbusfahrt-Unterweisung, auch 
die Eltern oder Begleitperson der 

zukünftigen Erstklässler und un-
terstrich die Wichtigkeit der Ver-
kehrssicherheit auf dem Schulweg, 
denn Busfahren ist spannend aber 
man muss auch Regeln beachten 
und man fragt sich, wie geht das 
vor sich, wie ist das organisiert, 
was ist zu beachten. Schon jetzt 
aber bereitet man die zukünfti-

gen ABC- Schützen auf die tägli-
che Schulbusfahrt vor Beginn des 
Unterrichts und für die Abholung 
mit dem Schulbus nach dem Un-
terricht vor. „Unser Anliegen ist es, 
allen Beteiligten die Sorgen vor der 
Busfahrt so weit wie möglich zu 
nehmen, indem wir nicht erst am 
Schulanfang, sondern schon heute, 
zwei Monate im Voraus, wichtige all-
gemeine Informationen und beson-
ders aber das richtige Verhalten für 
das Busfahren in den Mittelpunkt 
stellen. Die Schulleiterin freute sich 
dazu auch Bürgermeister Rainer 
Detsch, den Sicherheitsbeauftrag-
ten und rührigen Verkehrserzie-
her Siegbert Jakob sowie die zwei 
Polizeibeamten, Thomas Graf und 
Heiko Sesselmann und auch den 
verantwortlichen Busfahrer und 
Busunternehmer Roger Frey aus 
Burggrub, begrüßen zu können. 
Ihre Anwesenheit zeigt die Bedeu-
tung und Wichtigkeit der Unterwei-
sung, sie alle wollen einen sicheren 
Schulweg. Bürgermeister Rainer 
Detsch war es wichtig, selbst an der 
Informationsveranstaltung teilzu-
nehmen, denn schließlich, so der 
Bürgermeister, ist der Schulbus das 
sicherste Verkehrsmittel für die ABC- 
Schützen und dies nicht zuletzt weil 
sie und ihre Eltern wichtige Hinwei-
se über richtiges Verhalten schon 
vor der Schuleinführung erhalten. 
Nach theoretischer Einweisung am 
Schulhof folgte eine Lehrfahrt mit 
dem Schulbus in Begleitung der 
Polizeibeamten um alle wichtigen 
Kriterien beim Ein- und Aussteigen 
die zur Verkehrssicherheit beitragen 

zu erörtern und zu üben. Die Kinder 
lernten dabei auch die besondere 
Gefahr des „toten Winkel“ kennen. 
Während die Sprösslinge mit den 
Verkehrspolizisten die Bushalte-
stellen abgefahren sind, informier-
te Siegbert Jakob, der auch für die 
Organisation und Durchführung 
dieses kleinen Verkehrsunterrichts 
verantwortlich zeichnete, den El-
tern und Begleitpersonen in der 
Aula der „Glück Auf“ Grundschule 
Stockheim, über Wahrnehmungs-
unterschiede zwischen Kindern 
und Erwachsenen und entwick-
lungsbedingte Verhaltensweisen, 
aufgrund derer die Schulanfänger 
als Verkehrsteilnehmer besonders 
gefährdet sind. Er appellierte an die 
Eltern, mit den Kindern den Schul-
weg über einen längeren Zeitraum 
hinweg kurz, aber regelmäßig zu 
üben. Insbesondere wies er darauf 
hin, wie wichtig es ist, „dass die 
Erwachsenen den Kindern im Stra-
ßenverkehr ein gutes Vorbild sind“. 
Ab 1. August werden der öffentliche 
Personennahverkehr und die Schü-
lerbeförderung zusammengeführt. 
Auch das wird interessant und span-
nend werden, aber es verspricht 
ein großer Erfolg für die gesamte 
Bevölkerung im Landkreis Kronach 
zu werden. Neben den über 40 ABC- 
Schützen, die in Stockheim einge-
schult werden, werden auch noch 
weitere 110 bis 120 Schüler von der 
zweiten bis zur vierten Klasse zu 
den beiden Schulhäusern, in Stock-
heim und Reitsch gebracht.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

ABC Schützen Stockheim lernen Busfahren

Schon das Einsteigen in den Bus will gelernt sein und bedarf gewisser Ver-
haltensregeln, um Unfälle zu vermeiden. Die beiden Polizeibeamten Heiko 
Sesselmann (links) und Thomas Graf hatten alle Hände voll zu tun, aber ihre 
Anweisungen wurden gehorsam von den Kindern befolgt. Dazu gehörte 
auch, den Schulranzen vor dem Einsteigen abzunehmen und in der rechten 
Hand zu tragen.
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Burggrub – Mitglieder des Obst- u. 
Gartenbauverein Burggrub haben 
speziell in den letzten Wochen wie-
der viel Zeit und Arbeitskraft auf-

gebracht, um den „Park“ auf dem 
ehemaligen Eisenbahn-Gelände 
(dieses Jahr etwas später als sonst) 
auf Fordermann zu bringen. Unter 
der Leitung des Vorstandes Klaus 
Birkner, wurden durch erheblichen 
Arbeitsaufwand einige abgestor-
bene Fichten- u. Pappelbäume 
notgedrungen entfernt, Hecken 
brauchten die entsprechende Pfle-
ge, überstehende Äste von Bäumen 
u. Gebüschen, die in den Gehweg 
ragten, mussten gekürzt werden. 
Hierfür war nicht nur der Einsatz 
von Personal notwendig, auch 
Traktoren mit Anhänger, Kettensä-
gen und weitere Arbeitsgeräte ka-
men zum Einsatz. 
Auf dem freigewordenen Platz der 
abgestorbenen vordorrten Bäume 

wurde Erdreich aufgetragen und 
ein Blumenbeet angelegt. Auch 

das Hochbeet brauchte eine Auffri-
schung. 
Dem Insektenschutz wurde ver-
stärkt Rechnung getragen.  Zu-
sätzlich zu diesen Arbeiten muss 
alle paar Wochen auch die Rasen-
fläche gepflegt u. gemäht werden. 
Die Gemeinde Stockheim, speziell 
der Ortsteil Burggrub darf stolz auf 
diesen rührigen Obst- u. Garten-
bauverein sein, der schon seit vie-
len Jahren sich um die Pflege dieser 
parkähnlichen Anlage mit großem 
Aufwand kümmert. 

Text und Bild: Siegfried Hauck

Pflege- und Instandsetzungsarbeiten im Park



Stockheimer Infoblatt   September 2020 – Heft 265

Haßlach – Das Schicksal vieler Verei-
ne und Institutionen hat auch den 
Kindergarten St. Johannes in Haß-
lach getroffen. Durch die Corona- 
Pandemie und den dazugehörigen 
Schutzkonzept konnte das 25-jäh-
rige Bestehen des Kindergartens in 
Haßlach nicht gefeiert werden und 
auch die Verabschiedung der Kin-
dergartenleiterin Susanne Bonitz 
fand nur im internen Rahmen statt. 
Trotzdem war die Schar der Gratu-
lanten groß. Bürgermeister Rainer 
Detsch, Pfarrer Hans-Michael Din-
kel und Vertreter der Haßlacher Kir-
chenverwaltung mit Kirchenpfleger 
Stefan Klinger, Geschäftsführerin 

Irmgard Scherbel, Vertreter des El-
ternbeirates Steffi Kaim und Yvonne 
Wich. Die Kinder begannen mit ei-
nem Begrüßungslied: „Ich schenk 
dir einen Sonnenstrahl“ im Garten 
des Kindergartens. Erzieherin Jut-
ta Walter begrüßte die Gäste und 
führte durch das Programm. Pfr. 
Dinkel zeigte den Werdegang von 
Susanne Bonitz auf. Als der Kinder-
garten 1994 eröffnet wurde, war 
Frau Bonitz als Erzieherin in einer 
der beiden Regelgruppen. Ab dem 
Jahr 2000 übernahm sie halbtags 
die Leitungsaufgeben, zuerst mit 
Annette Becker, dann mit Katja 
Weiß und mit Jutta Walter. Seit ei-

nigen Jahren ist sie alleinige Kiga-
Leitung. In diesen 25 Jahren hat sie 
viele Generationen von Kindern in 
das gesellschaftliche Leben beglei-
tet. Als Leiterin eines kirchlichen 
Kindergartens war ihr die Zusam-
menarbeit mit dem Träger und den 
kirchlichen Mitarbeitern immer ein 
großes Anliegen. So wurden viele 
Gottesdienste liebevoll mit den 
Kindern, Mitarbeiterinnen und El-
tern gestaltet und etliche Feste aus-
gerichtet. Susanne Bonitz war ein 
Organisationstalent. Kompetent, 
verlässlich und immer mit einem 
offenen Ohr für die Sorgen, Nöte 
und Ängste von Mitarbeitern und 
Eltern. Besonders ihre positive und 
lebensbejahende Art machte sie zu 
einer sehr liebevollen und aufmerk-
samen Erzieherin, für die ihr anver-
trauten Kindern und Mitarbeitern. 
Mit einem Medley von Susi`s Lieb-
lingslieder wurde eine schöne Mit-
te gestaltet. Bürgermeister Rainer 
Detsch zeigte zuerst seine Freude, 
denn sehr gerne kommt er in die 
Kindergärten. Die Kinder und die 
Einrichtungen sind ihn besonders 

wichtig. Er würdigte die Leistung 
der scheidenden Kindergartenlei-
terin Susanne Bonitz. Da sie nun 
aus guten persönlichen Gründen 
Bayern verlässt, überreichte ihr 
Bürgermeister Detsch einen Berg-
mann Max, als Erinnerung an die 
Bergwerksgemeinde Stockheim. 
Kirchenpfleger Stefan Klinger und 
Irmgard Scherbel bedankte sich 
auch für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit über die vielen Jahre. 
Das Team des Haßlacher Kindergar-
tens verabschiedete Ihre Leitung 
mit einem Gedicht, und pachten ihr 
einen Koffer zusammen. Die Kinder 
sprachen Glückwunschverse und 
Pfr. Dinkel sprach noch einen Se-
gen für ihren weiteren Lebensweg. 
Sichtlich gerührt dankte Susanne 
Bonitz für die Geschenke und den 
schönen Abschied. Ihr Lebenspart-
ner Jürgen und ihre Tochter Sophie 
konnten hier tröstend zur Stelle 
sein. Der Kindertanz „Hulabalu“ und 
Blumengeschenke läuteten den ge-
mütlichen Umtrunk am Buffet ein. 

Text und Bild: Wolfgang Fehn

Kindergartenleiterin Susanne Bonitz  
nach 25 Jahren verabschiedet

Die scheidende Kindergartenleiterin Susanne Bonitz und Kinder, die ihr zum 
Abschied jeweils eine Rose überreichen.
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Stockheim – In die derzeit größte 
laufende Investition (circa 2,7 Mio 
Euro, allerdings mit staatlicher 
Förderung von 90 Prozent auf die 
förderfähigen Kosten), es handelt 
sich um den Umbau und die Sanie-
rung der „Rentei“, wurde eigens ein 
Workshop einberufen. Hierzu konn-
te Bürgermeister Rainer Detsch 
zahlreiche Vertreter von Vereinen, 
Verbänden aus Kirche und Schule, 
begrüßen. Ein Ergebnis des Treffens 
soll es sein, die Planungen für die 
Rentei als Kultur- und Begegnungs-
stätte zu konkretisieren. Alles unter 
den Aspekten „Gemeinschaftlich“ 
und Bürgerengagement! Die Art 

der Nutzung bestimmt die Anfor-
derungen an Ausbau und Aus-
stattung. Vorstellbar sind diverse 
Angebote für ein breites Publikum, 
Veranstaltungen, Wechselausstel-
lungen, Projekte, Feste und Feiern, 
schickte der Bürgermeister voraus 
und bat um Ideen auf Basis des 
Wissens der kompetenten Vertre-
ter aber auch einiger zusätzlich 
geladener Gäste, wie zum Beispiel 
Kreiskulturreferentin Gisela Lang, 
Museologe Alexander Süß, Orts-
heimatpfleger Gerd Fleischmann. 
Auch das Planungsbüro und ver-
antwortlich für die Durchführung, 
das Ingenieure/Architektenbüro 3 

D Detsch aus Kronach war mit Jörg 
Detsch, Kerstin Förtsch (Bauleitung) 
und Claudia Herzog-Detsch stark 
vertreten. Diplom-Ingenieur Jörg 
Detsch gab einen Sachstandsbe-
richt. 
Geradezu leidenschaftlich trug er 
die großen Herausforderungen vor 
die das 1847 errichtete Gebäude, 
an die Architektur und Handwer-
ker stellt. Priorität habe dabei, die 
Bausubstanz des denkmalgeschütz-
ten Gebäudes, soweit irgendwie 
möglich, zu erhalten. An der Bil-
derpräsentation machte er deut-
lich wie kompliziert und schwierig 
sich diese Aufgabe sich darstellt, 
wenn man über 170- jährige Bau-
stoffe mit neuen Baumaterialien 
verbindet. Aber es geht, zeigte er 
erleichtert an einigen Fotos und ist 
überzeugt, hier einen besonderen 
Charme in die Kultur- und Begeg-
nungsstätte zu bringen. In die Rolle 
eines Arztes versetzt, meinte Jörg 
Detsch, wir hatten es mit einem, 
fast aussichtslosem Patienten zu 
tun, den wir intensiv behandelt ha-
ben und nun in die Reha schicken. 
Es wird am Engagement der Bürger 
und Verantwortlichen liegen, dem 
Gebäude entsprechendes Leben 
einzuhauchen. 
Der Brandschutz spielt bei solch ei-
ner Maßnahme eine wichtige Rolle. 
Neben Barrierefreiheit durch einen 
Aufzug sind auch behindertenge-
rechte WCs eingerichtet. Mit viel 
Engagement und Interesse ging 

es dann in vier Arbeitsgruppen an 
die Arbeit. An sogenannten Markt-
ständen waren auf großen Tafeln 
die Grundrisse der vier Stockwerke 
skizziert und die bisherigen Nut-
zungsvorschläge eingetragen. Die 
Gruppen brachten weiter Anregun-
gen ein. 
Das Gemeindeoberhaupt sah als 
Fazit, dass durch die Beiträge der 
Teilnehmer untermauert wurde, das 
Gebäude als Begegnungsstätte für 
die gesamte Stockheimer Bevölke-
rung zu konzipieren. Wechselnde 
Ausstellungen auf bis zu zwei Eta-
gen, Kleinkunstbühne, musikalische 
Darbietungen im kleinen Rahmen, 
Lesungen, Vorträge zu bestimmten 
Themen, auch in Verbindung mit 
Ausstellungen, Seminare, Work-
shops, Jugend-, Seniorentreff, 
Standesamt-, Trauungszimmer, 
Infozentrum Haßlachtal, Musikpro-
benraum, Schulungen, Videoinstal-
lationen und vieles mehr, sagte der 
Rathauschef und es kamen viele 
Ideen auch für Installation neuester 
Technik und Medien. Wir arbeiten 
alle daran und freuen uns über die 
Fortschritte auf der Baustelle. Dabei 
erinnerte Rainer Detsch aber auch 
nochmals an die Anfänge. „Wir sind 
da guter Dinge, dass uns das auch 
gelingen wird, in einer starken Ge-
meinschaft- gemeinschaftlich!“ So 
Bürgermeister Rainer Detsch voller 
Zuversicht. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Workshop befasst sich mit Nutzungskonzept der 
Rentei

Zahlreiche Teilnehmer diskutierten in einem Workshop in der Zecherhalle 
in Neukenroth über das Nutzungskonzept nach dem Umbau und der Sa-
nierung der Rentei. Vorne von links (am runden Tisch beginnend), Kerstin 
Förtsch vom Architekturbüro 3 D Detsch (Bauleitung), Gerd Fleischmann 
(Ortsheimatpfleger), Bürgermeister Rainer Detsch, Sabine Nuber (Kronach 
Creativ Kommunales Marketing Plus), Diplom- Ingenieur Jörg Detsch (zwei-
ter von rechts).
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Neukenroth  – Im Neukenrother 
Friedhof ist die „Niederbronner 
Grotte“ – sie befand sich bisher im 
Bereich des katholischen Pfarrzen-
trums – vor zahlreichen Gläubigen 
am Montagabend durch Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel geweiht wor-
den. Für die musikalische Umrah-
mung sorgte unter der Stabführung 
von Dirigent Roman Steiger ein-
fühlsam der Musikverein Neuken-
roth. Mit der Aufstellung der Grotte 
erfuhr der bisher hervorragend sa-
nierte Friedhof eine weitere Berei-
cherung. Dazu die Vorgeschichte 
zur „Niederbronner Grotte“: Im Jah-
re 1922 berief der örtliche „Vinzenz-
verein“ die Niederbronner Schwes-
tern nach Neukenroth. Am zweiten 
Osterfeiertag 1922 wurden drei 

Schwestern feierlich eingeführt. 
Sie waren ab 1. Mai 1922 in der 
damals gegründeten Kleinkinder-
Bewahrungsanstalt tätig. Gleich-
zeitig wurde der Handarbeitsun-
terricht für Mädchen, die noch in 
der Fortbildungsschule oder be-
reits schulfrei waren, eröffnet. Der 
Bau eines Schwesternhauses mit 
Kindergarten konnte 1957 realisiert 
werden. Zum 50jährigen Bestehen 
des Neukenrother Kindergartens 
im Jahre 1972 waren für die vor-
schulische Ausbildung der Kinder 
immerhin noch vier Niederbron-
ner Schwestern vom „Göttlichen 
Erlöser“ verantwortlich. Es waren 
dies Oberin Gotthelma sowie die 
Schwestern M. Beda, Ursula Thea 
und Monika. Im Januar 1987 muss-

ten die Niederbronner Schwestern 
die Station Neukenroth aufgeben. 
Der Grund: Nachwuchsmangel. 
Die Idee zur Umsetzung der „Nie-
derbronner Grotte“ entstand im 
Frühjahr 2019. Bisher befand sich 
die Grotte im Bereich des katholi-
schen Pfarrzentrums in mehr oder 
weniger ungünstiger Lage. Sie fand 
dank ehrenamtlicher Arbeit nun im 
Neukenrother Friedhof einen wür-
digen Platz, der zum stillen Gebet 
und zur Besinnung einlädt. An der 
zeitaufwändigen Aktion waren un-

ter der Leitung von Kirchenpfleger 
Peter Kratochvill unter anderem 
Tobias Fiedler, Jürgen Weißerth, 
Hans Tausch und Wolfgang Scher-
bel tätig. Da einige Schäden beim 
Abbau, Transport und bei der Wie-
deraufstellung entstanden waren, 
wurde die Grotte von Hans Thoma 
und Hans Tausch neu verputzt. An 
der Renovierung war außerdem der 
Stockheimer Hobbymaler Hubert 
Busse beteiligt. Schließlich spende-
te Udo Deinlein aus Stockheim eine 

Granitplatte als Stellfläche für die 
Figur. Zum krönenden Abschluss 
wurde die Grotte farblich gestaltet, 
von Hans Tausch mit einem Ker-
zenhalter verschönert, eine Bank 
zum Innehalten aufgestellt sowie 
ein Kiesweg zur Grotte angelegt 
und das Umfeld mit Rindenmulch 
abgedeckt. Dadurch ist ein harmo-
nisches Gesamtbild zur Freude der 
Neukenrother entstanden. Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel sowie die Kir-
chenverwaltung bedankten sich 
bei allen Beteiligten für den eh-

renamtlichen Einsatz, die viel Zeit 
und Schweiß in die Umsetzung des 
Vorhabens investiert haben. Bleibt 
zu hoffen, so der Geistliche, dass die 
„Niederbronner Grotte“ regen Zu-
spruch bei der Bevölkerung findet. 
Nach dem Abschlusslied „Leise sinkt 
der Abend nieder“ dankte Feuer-
wehrvorsitzender Thomas Eidelloth 
im Namen der Neukenrother Verei-
ne allen Idealisten für ihren Einsatz 
zum Wohle der Dorfgemeinschaft. 

Text und Bild: Gerd Fleischmann

„Niederbronner Grotte“ geweiht 

Die ehrenamtlichen Helfer stellten sich zusammen mit Pfarrer Hans-Michael 
Dinkel (Zweiter von links), Professor Dr. Georg Rubel (rechts) sowie Kirchen-
pfleger Peter Kratochvill (Vierter von links) vor der „Niederbronner Grotte“ zu 
einem Erinnerungsbild. 
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Burggrub  – Die FF Burggrub be-
reitet neuen Mannschaftstrans-
portwagen (MTW) gebührenden 
Empfang. Mit Blaulicht und Mar-
tinshornklängen fuhr am Freitag-
abend ein Feuerwehrauto durch 
Burggrub. Die langsame Geschwin-
digkeit ließ schon darauf schließen, 
dass es sich bei dem heranfahren-
den knallroten Feuerwehrauto 
nicht um einen ernsten Einsatz 
handelt. Vielmehr waren die Insas-
sen, die Führungsriege der Freiwil-
ligen Feuerwehr Burggrub, die mit 
den Alarmsignalen ihre Freude über 
einen neuen MTW, vom Typ Ford 
Transit Custom, bekunden wollten 
und das Eintreffen des Fahrzeugs 
und dessen Übergabe ankündig-
ten. Der Freudeneinsatz führte 
zum Feuerwehrhaus, dort wo sich 
einige aktive Floriansjünger mit 
einigen Bürgern und den Ehren-

gästen, wie Bürgermeister Rainer 
Detsch, Pfarrer Michael Foltin und 
Dritten Bürgermeister Stefan Häf-
ner zum Empfang aufgestellt hat-
ten. Mit Beifall wurde der knallrote, 
in der Sonne glitzernde, MTW samt 
Besatzung empfangen. Der Erste 
Kommandant Dirk Raupach sprach 
in seiner Begrüßung von einem au-
ßergewöhnlichen Ereignis für die FF 
Burggrub. In ihrer über 125- jähri-
gen Geschichte habe die FF Burg-
grub erstmals zwei Feuerwehrautos 
und auch die entsprechenden Stell-
plätze im Feuerwehrhaus. Raupach 
informierte über die Beladung des 
MTW, der einiges an Sonderaus-
stattung hat. Großen Dank richtete 
der Kommandant an Dirk Schulz, 
mit dessen Firma Schulz Electronic, 
man großartig zusammenarbeiten 
konnte und somit konnten einige 
individuelle Einbauten erfolgen. 

Ebenfalls habe Schulz er den Aus-
bau im Fahrzeug für die Geräteaus-
stattung vorgenommen. Raupach 
dankte der Gemeinde Stockheim 
für diese Anschaffung und der 
Regierung Oberfranken für die 
Vermittlung der finanziellen Förde-
rung. Bürgermeister Rainer Detsch 
hob hervor, dass die Anforderun-
gen an Feuerwehren immer größer 
und erwartungsvoller werden. „Des-
halb brauchen die Wehren, neben 
ihrem persönlichen Engagement, 
auch eine moderne, funktionsfähi-
ge, technische Ausrüstung. Gleich-
zeitig trägt ein neues Fahrzeug mit 
modernster Ausstattung dazu bei, 
die Motivation und Einsatzbereit-
schaft der jüngeren, der nächsten 
Generation von Wehrleuten zu er-
höhen beziehungsweise auch neue 

junge Leute für den Dienst in der 
Feuerwehr zu gewinnen“. Das Ge-
meindeoberhaupt erörterte, dass 
zur Finanzierung der 50 000 Euro 
Investition, der Freistaat Bayern ei-
nen Zuschuss von 13 100 Euro und 
der Feuerwehrverein 6 290 Euro 
beisteuerten, so dass der Gemein-
deanteil rund 30 638 Euro beträgt. 
Der 1. Vorsitzende Dirk Kreul stellte 
in Aussicht, sobald es die Umstän-
de zulassen auch noch eine Einwei-
hungsfeier einzuberufen. Schon bei 
der Übergabe sprach Pfarrer Micha-
el Foltin Glückwünsche aus und bat 
um Gottes Segen für alle Einsatz-
kräfte und stets unfallfreies Fahren 
für alle die in diesem Fahrzeug zu 
Einsätzen eilen müssen.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

FF Burggrub bereitet neuen MTW gebührenden 
Empfang

Beim Empfang und Schlüsselübergabe den neuen MTW der FF Burggrub. 
Von links Dirk Schulz, Stefan Hafner (3. Bürgermeister), Eva Kotschenreuther 
(Kämmerin), Bürgermeister Rainer Detsch, Dirk Raupach (1. Kommandant), 
Thorsten Fiedler (2. Kommandant), Rene Körner (2. Vorsitzender), Dirk Kreul 
(1. Vorsitzender), Pfarrer Michael Foltin. 

Stockheim – Betörender Rosenduft 
liegt in der Luft. Eine sehenswer-
te Rosenpromenade von, an jeder 
Seite über 20 Meter Länge, führt 
den Gast in die weiträumige Gar-
tenanlage der Familie Armin und 
Elke Schülner in Stockheim. Diese 
Prachtpromenade wurde schon vor 
65 Jahren von seinen Eltern ange-
legt, informiert Dr. Armin Schülner 
voller Stolz und Freude über diese 
alljährlich wieder blühende und fas-
zinierende Rosenpracht.

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Rosenblütenpracht in 
Stockheim


